
11 Studienrelevantes

Das Studienreformreferat informiert

Evaluierung der Lehre
an der TU Graz

Neben allgemeinen Daten über uns Stu­
dies (z.B. zur Vorbildung und zum aktu­
ellen Inskriptionsjahr) sind Fragen nach
den Zielen und Inhalten der LV, zur Di­
daktik, zur Betreuung und den Lernbe­
helfen enthalten. Zusätzlich zur Gesamt­
bewertung der LV besteht auch noch die
Möglichkeit, persönliche Anmerkungen
und Vorschläge abzugeben.
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Das UOG 93 und das UniStG scbrei­
ben eine Bewertung der Universitäten
in verschiedenen Bereicben vor. Durcb
die Herausgabe einer zusätzlicben
Evaluierungsverordnung vom BMWF
besteben jetzt konkretere Ricbtlinien
für die Durchführung dieser Evalua­
tion, die sicb auf die Bereicbe Lebre,
Forschung und Verwaltung konzen­
triert. An der TU Graz soll durcb die
Evaluierung der Lebrveranstaltungen
(LV) durcb die Studierenden ab
Jänner 1998 ein erster Scbritt iD Rich-
ung Erfüllung dieser Aufgabe ge­

macbt werden...

Motivation
Die seit 1. Oktober 1997 gültige Evalu­
ierungsverordnung ist nicht einzig und
allein der ausschlaggebende Impuls znr
Durchruhrung einer Lehrveranstaltungs­
analyse. Es gab bereits seit einiger Zeit
Bestrebungen seiten~ der Hochschüler­
schaft, eine Grundlage zur Evaluierung
p1liefern. Diesem Anliegen sind wir nun
einen großen Schritt näher.
Da diese Evaluierung einen sehr großen

Verwaltungsaufwand darstellt (will man
alle LVen erreichen, müssen ca. 100.000
Fragebögen pro Semester ausgegeben
und ausgewertet werden), sollen vorerst
nur die Pflichtlehrveranstaltungen erfaßt
werden. Die

Ziele,
die wir erreichen wollen, sind:
Rückmeldung an die Lehrveranstaltungs­
leiterInnen
Anregungen zur Gestaltung der LVen
Qualitätssicherung
Vergleichsbasis schaffen
Bei der Betrachtung dieser Ziele wird die

Notwendigkeit
klar ersichtlich. Durch die Auswertung
eines Fragebogens, den jeder/jede von
uns Studies ausrullt, w~rdenGrunddaten
erhoben. In weiterer Folge können Wege,
um die oben formulierten Ziele zu errei­
chen, eingeschlagen werden. Es ist zum
Beispiel vorstellbar, daß es in Zukunft
auch einen Fragebogen im Internet ge­
ben wird, bei dem wir Studies direkt nach
einer LV dem/der Vortagenden konkret
zu dieser LV eine Rückmeldung geben
können. Weiters sind auch Interviews mit
dem/der jeweiligen LeiterIn und einigen
Studies überlegenswert.
Um eine fundierte Entscheidungshilfe fiir
die weitere Vorgangsweise zu erhalten,
wird es ab Jänner vorerst nur die auf
Pflichtfficher beschränkte Datenerhebung
mittels

Fragenbogen
geben. Die erste Version dieses Bogens
wurde in einer vom Rektor initiierten
Arbeitsgruppe ausgearbeitet. Dieser Ar­
beitsgruppe gehörten neben unserem
Rektor auch VertreterInnen der Profes­
soren (auch der Studiendekane), des Mit­
telbaus, des DienstelIenausschusses, der
Verwaltung und der Studierenden an.
Dieser Entwurfwird dem Senat in seiner
nächsten Sitzung am 9. Dezember vor­
gestellt und die weitere Vorgangsweise
besprochen.

ZllmAblauj
Es bestehen bis jetzt noch keine konkre­
ten Richtlinien über die Durchfilhrung.
Geplant ist allecdings, während der LV
Zeit zur Verfiigung zu stellen, in der die
Studies alle Fragen gewissenhaft beant­
worten können. Sollte in Zukunft das
Verfahren rasch durchführbar sein, be­
stünde für die jeweiligen LVleiterInnen
die Möglichkeit, das Ergebnis mit uns
Studies zu besprechen.

Ernsthaftigkeit
Da die Ergebnisse fiir denldie LVleiterIn
ein hilfreiches Feedback bedeuten sollen,
ist es klar, daß unbedacht ausgefüllte
Bögen die Daten wesentlich verflilschen
und auch nicht ernst genommen werden
können. Dies ist eine besondere Chance
rur uns Studierende, konkrete Ände­
rungswünsche bzw. -vorschläge einzu­
bringen, die wir nicht verpassen dürfen.
Daher seid Ihr alle aufgerufen, die ge­
stellten Fragen ernsthaft, ehrlich und ob­
jektiv zu beantworten.

Anonymität
Grundsätzlich werden keine spezifischen
persönlichen Daten erfragt. Es steht je­
dem Studie natürlich frei, seinen Namen
anzugeben und somit eine Möglichkeit
für eine Rücksprache anzubieten.

Mit dem jetzt vorliegenden Konzept ist
ein erster, wichtiger und notwendiger
Schritt fiir eine modeme Lehre an der TU
Graz getan. Damit werden wir vielleicht
irgendwann
einmal den fi­
xen Schluß­
lichtplatz di­
verser Zufrie­
denheitserklä­
rungen verlas­
senkönnen.
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